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12a 5.3.3

2 sec.

5 sec.

2 sec.

5 sec.

9x

3 sec.

5 x

LS

LH
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13a 5.3.4

8x

3 sec.

6 x
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7x

3 sec.

7 x

14 a 5.3.5
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15 a 5.3.6

6x

3 sec.

8 x
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16a 5.3.7

5x

3 sec.

9 x
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17a 5.3.8

SE 1 SE 2

SE 1 SE 2

4x

3 sec.

10 x
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3x

18 a 5.3.9

SE 2SE 1

3 sec.

11 x
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19a 5.3.10

18 mm

2 mm

4 mm

6 mm

8 mm

10 mm

12 mm

14 mm

16 mm

0 mm

3 sec.

12 x

2x

0-18 mm

0-18 mm
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20a 5.3.11

0-18 mm

0-18 mm

0 mm

2 mm

4 mm

6 mm

8 mm

10 mm

12 mm

14 mm

16 mm

18 mm

3 sec.

13 x

1x
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21.1a
6.3/1

21.3a
6.3/3

21.2a
6.3/2

21.4
6.3/4

21.5
6.3/5

21.3b

21.2b
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2 Montageanleitung
Die mechanischen Tor-Verriegelungen bzw. die Schloss-
Funktionen des Schiebetores sind außer Betrieb zu setzen;
gegebenenfalls sind sie komplett zu demontieren.

2.1 Schiebetorantrieb

2.1.1 Fundament für den Schiebetorantrieb
Für den Schiebetorantrieb ist es erforderlich, dass ein 
Fundament gegossen wird, so wie es im Bild 1a bzw. im 
Bild 1b gezeigt ist – die Markierung O* steht hierbei für 
die frostfreie Tiefe (in Deutschland = 80 cm). 

Die Netzzuleitung für den Schiebetorantrieb muss durch
ein Leerrohr im Fundament erfolgen (siehe auch 3.1).

Hinweis
Das Fundament muss vor den folgenden Montageschritten
ausreichend ausgehärtet sein!

2.1.2 Verankerung des Antriebes
Vor dem Bohren der vier Ø12 mm Bohrungen, muss deren
Lage auf der Oberfläche des Fundaments gekennzeichnet
werden. Verwenden Sie hierzu die Bodenkonsole als 
"Bohrschablone" – siehe Bild 1.1a / 1.1b.
Die vorgegebenen Maße sind zwingend einzuhalten!
Überprüfen Sie nach dem Bohren die Tiefe der Bohrungen,
so dass die Stockschrauben Ox soweit eingeschraubt 
werden können, wie im Bild 1.3 gezeigt.

2.1.3 Montage des Schiebetorantriebes vor Ort
Vor der Endmontage des Antriebes muss die Erdungs-
leitung von der Netzzuleitung von oben mit der mitge-
lieferten Erdungsader an der Bodenkonsole befestigt 
werden (siehe Bild 1.4). Später wird das andere Ende der 
mitgelieferten Erdungsader an der Netzplatine am PE-
Klemmstein angeklemmt (siehe Bild 4.2.1).

Hinweis
Achten Sie bei der Montage des Antriebes darauf, dass 
sich die Bodenkonsole genau in der Waage befindet 
(siehe Bild 2.2). 

2.2 Zahnstangen-Montage

ACHTUNG
Vor der Montage der Zahnstangen ist es erforder-
lich, dass der Schiebetorantrieb entriegelt wird
(siehe Bild 3.1)!

Für die Montage der Zahnstangen am Schiebetor sind 
die Verbindungselemente (Muttern und Scheiben, etc.) 
von dem separat zu bestellenden Montagezubehör zu 
verwenden (siehe Bild C1 bzw. Bild C5). 

Hinweis
Abweichend vom Bildteil sind bei anderen Torarten die 
jeweils geeigneten Verbindungselemente zu benutzen 
(z.B. sind bei Holztoren entsprechende Holzschrauben 
zu verwenden).

Achten Sie bei der Montage auf stoßfreie Übergänge
zwischen den einzelnen Zahnstangen. Nachdem die 
Zahnstangen montiert sind, müssen diese zum Zahnrad 
des Antriebes ausgerichtet werden (siehe Bild 3.2).
Die vorgegebenen Maße sind zwingend einzuhalten!

2.3 Montage der Schaltnocken auf den Zahnstangen
Das Tor ist per Hand in die gewünschte Endlage "Tor-Auf"
oder "Tor-Zu" zu schieben und die Schaltnocken sind für 
die jeweilige Endlage auf der Zahnstange so zu montieren,
dass die Endschalter am Schiebetorantrieb sicher betätigt
werden (siehe Bild 5).

Hinweis
Wenn sich das Tor nicht leichtgängig in die gewünschte
Endlage "Tor-Auf" bzw. "Tor-Zu" schieben lässt, so ist die
Tormechanik für den Betrieb mit dem Schiebetorantrieb zu
überprüfen (siehe 1.1.2).

ACHTUNG
Vor der ersten Torfahrt mit dem Schiebetorantrieb
ist sicherzustellen, dass die Schaltnocken in beiden
Endlagen auf den Zahnstangen montiert sind!

3 Inbetriebnahme / Anschluss von 
Zusatzkomponenten / Betrieb

3.1 Hinweise für Elektronik-Arbeiten

ACHTUNG 
Bei sämtlichen Elektronik-Arbeiten, sind 
folgende Punkte zu beachten:

- Elektroanschlüsse dürfen nur von einer Elektro-
fachkraft durchgeführt werden!

- Die bauseitige Elektroinstallation muss den 
jeweiligen Schutzbestimmungen entsprechen 
(230/240 V AC, 50/60 Hz)!

- Vor allen Arbeiten am Antrieb ist dieser span-
nungsfrei zu schalten.

- Fremdspannung an den Anschlussklemmen der 
Steuerung führt zu einer Zerstörung der Elektronik,
wenn sie nicht ausdrücklich dafür vorgesehen ist 
(Klemme LS und LH)!

- Die Steuerleitungen des Antriebes (24 V DC) sind in
einem getrennten Installations-System zu anderen 
Versorgungsleitungen (230 V AC) zu verlegen!

Hinweis
Alle Anschlussklemmen sind mehrfach belegbar, jedoch 
max. 1 x 1,5 mm2!

3.2 Anschluss des Funk-Empfängers
Um die beste Empfangsleistung des Empfängers zu
erhalten, muss dieser so weit wie möglich vom Schiebe- 
torantrieb entfernt montiert werden (siehe zum Beispiel 
Bild 6.1).
Die Adern des Funk-Empfängers sind wie folgt anzu-
schließen: ➤
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- die grüne Ader (GN) an die Klemme 20 (0 V)
- die weiße Ader (WH) an die Klemme 21 (Signal)
- die braune Ader (BN) an die Klemme 5 (+24 V)
- die gelbe Ader (YE) an die Klemme 23 (Signal für den 

Personendurchgang) – nur bei einem 2-Kanal-Empfänger

3.3 Anschluss externer "Impuls"-Taster zum Auslösen 
oder Stoppen von Torfahrten
Ein oder mehrere Taster mit Schließerkontakten (potential-
frei) wie z.B. Innen- oder Schlüsseltaster wird oder werden
(dann parallel) wie folgt angeschlossen (siehe Bild 6.2):
1) Erster Kontakt an die Klemme 21 (Impulseingang).
2) Zweiter Kontakt an die Klemme 20 (0 V).

3.4 Anschluss eines Ausschalters zum Anhalten oder/und 
Ausschalten des Antriebes (Halt- bzw. Not-Aus-Kreis)
Ein Ausschalter mit Öffnerkontakten (nach 0 V schaltend
oder potentialfrei) wird wie folgt angeschlossen (siehe 
Bild 6.3):
1) Die werkseitige eingesetzte Drahtbrücke zwischen 

der Klemme 12 (Halt- bzw. Not-Aus-Eingang) und 
der Klemme 13 (0 V), die eine normale Funktion des 
Antriebes ermöglicht, ist zu entfernen!

2) - Schaltausgang oder erster Kontakt an die Klemme 12
(Halt- bzw. Not-Aus-Eingang).

- 0 V (Masse) oder zweiter Kontakt an die Klemme 13
(0 V).

Hinweis
Durch das Öffnen des Kontaktes werden eventuelle Tor-
fahrten sofort angehalten und dauerhaft unterbunden.

3.5 Anschluss eines externen Tasters „Tor Auf“
Ein externer Taster „Tor Auf“ kann an die Klemmen 15
und 14 angeschlossen werden (siehe Bild 6.4).
1) Erster Kontakt an die Klemme 15 (Impulseingang).
2) Zweiter Kontakt an die Klemme 14 (0 V).

3.6 Anschluss eines externen Tasters „Tor Zu“
Ein externer Taster „Tor Zu“ kann an die Klemmen 17
und 14 angeschlossen werden (siehe Bild 6.5).
1) Erster Kontakt an die Klemme 17 (Impulseingang).
2) Zweiter Kontakt an die Klemme 14 (0 V).

Hinweis
Wird für einen externen Taster eine Hilfsspannung benötigt,
so steht dafür an der Klemme 5 eine Spannung von ca. 
+ 24 V DC (gegen die Klemme 20 = 0 V) bereit, wobei der
insgesamt entnommene Strom an der Klemmen 5 max.100
mA betragen darf.

3.7 Personendurchgang — Anschluss externer "Impuls"-
Taster zum Auslösen oder Stoppen von Torfahrten
Der Schiebetorantrieb besitzt zwei Öffnungsmöglichkeiten.
Sie werden durch unterschiedliche Impulseingänge ange-
sprochen (siehe Bild 6.6):
1) Erster Kontakt an die Klemme 23 (Impulseingang).
2) Zweiter Kontakt an die Klemme 20 (0 V).

3.8 Lichtausgang (Menü 2) und 
Warnblinklampe (Menü 5) (siehe Bild 6.7)
Bei gleichzeitgem Anschluss einer Hofbeleuchtung und 
einer Warnlampe wird die Hofbeleuchtung über ein 
zusätzliches Relais 437 130 (nicht im Lieferumfang) an
Klemme 5/11 angeschlossen, die Warnlampe direkt an 
die Klemmen LH/LS/N. Die Hofbeleuchtung wird im 
Menü 2, die Warnlampe im Menü 5 programmiert.
Bei alleinigem Anschluss einer Hofbeleuchtung kann diese
auch direkt an die Klemmen LH/LS/N angeschlossen 
werden. Die Hofbeleuchtung wird im Menü 2 program-
miert, zusätzlich muss im Menü 5 der Parameter 3 ein-
gestellt werden.

3.9 Anschluss von Sichrheitseinrichtungen (SE)
(siehe Bild 6.8)
Es können optische Sicherheitseinrichtungen und/oder 
8,2 kΩ-Widerstandskontaktleisten angeschlossen werden:
Die gewünschten Einstellungen sind aus 5.3.2 (Menü 4), 
5.3.8 (Menü A) und 5.3.9 (Menü b) zu wählen.          
Klemme 20: 0 V - Spannungsversorgung
Klemme 18: Testung (falls vorhanden)
Klemme 72: Signaleingang von SE1
Klemme 73: Signaleingang von SE2
Klemme 5: +24 V - Spannungsversorgung

4 Inbetriebnahme des Antriebes

4.1 Erstinbetriebnahme
1) Nach dem Anlegen der Netzspannung (z.B. Sicherung 

bauseits) an dem Schiebetorantrieb, zeigt die Anzeige 
zwei senkrechte blinkende Balken (siehe Bild 8).
Wird einer der Endschalter des Antriebes betätigt, hört 
der jeweilige Balken auf zu blinken. 

2) Wird die PRG-Taste gedrückt, wechselt der ungelernte 
Antrieb in das Lernmenü (Menü 1). Zuerst wird die Zu-
laufrichtung des Tores ausgewählt. Die Anzeige blinkt, 
wie im Bild 8 dargestellt.

3) Durch die Tasten " " und "➜ " kann nun bestimmt 
werden, wie das Tor zufahren wird, die Anzeige blinkt 
hierbei (siehe Bild 8a bzw. Bild 8b). Die Richtungs-
auswahl muss bei der Erstinbetriebnahme oder nach 
dem Werksreset durchgeführt werden.     
Ist die Lernfahrt komplett abgeschlossen, kann 
die Torlaufrichtung nicht mehr eingestellt werden.
Nach dem Drücken der PRG-Taste wird die gewählte 
Torlaufrichtung gespeichert. Im nächsten Schritt werden
die torspezifischen Parameter erlernt, dabei blinkt die 
Anzeige: "L".

4) Das Tor muss nun durch Drücken der entsprechenden 
Pfeiltaste in die Fahrtrichtung "Auf" gefahren werden, bis
der Endschalter "Tor-Auf" erreicht wird. Durch das an-
schließende Betätigen der anderen Pfeiltaste fährt das 
Tor, bis der entsprechende Endschalter "Tor-Zu" erreicht
wird. Bei dieser Fahrt werden die spezifischen Tordaten
für die Zu-Fahrt erlernt. Das Tor muss anschließend
durch Betätigen der anderen Pfeiltaste verfahren werden.
Es fährt in die Endlage "Tor-Auf" und erlernt die spezi-
fischen Daten für die Auf-Fahrt (siehe Bilder 8.1a bzw.
8.1b).

D E U T S C H
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ACHTUNG
Die Lernfahrten sind nur unter Aufsicht durchzu-
führen, weil der Antrieb immer mit maximaler
Kraft und maximaler Geschwindigkeit fährt.
Dieses stellt eine Gefahr für Personen und Gegen-
stände im Bewegungsbereich des Tores dar!

Hinweis
Anschließend sind mindestens drei ununterbrochene
Torfahrten durchzuführen. Danach ist der Antrieb 
betriebsbereit.

5 Menüs des Schiebetorantriebes
Der Antrieb beinhaltet 14 Menüs, die in drei Kunden- 
und elf Servicemenüs unterteilt sind. 

Allgemeines: * = Werkseinstellung

Menü-Übersicht
Menü-Nr. Menübeschreibung *

0 Normalbetrieb –
1 Lernbetrieb –
2 Lichtausgang 5
3 Automatischer Zulauf 0
4 Sicherheitseinrichtung SE 1 und SE 2 0
5 Einstellung der Funktion des Relais 0
6 Kraftbegrenzung in Fahrtrichtung "Zu" 4
7 Verhalten vor der Endlage "Tor-Zu" 9
8 Kraftbegrenzung in Fahrtrichtung "Auf" 4
9 Verhalten vor der Endlage "Tor-Auf" 9
A Einstellung der Zuordnung der Sicher-

heitseinrichtung zur Fahrtrichtung 1
b Einstellen des angeschlossenen

Sicherheitseinrichtungstyp 0
c Feinjustierung der Endlage "Tor-Zu" 0
d Feinjustierung der Endlage "Tor-Auf" 0

5.1 Menüauswahl
Die Menüauswahl wird mit der PRG-Taste durchgeführt. 
Dabei bedeutet das Drücken der Taste ein Wechsel zum 
nächsten Menü. Nach dem Erreichen von Menü "d" wird
anschließend wieder zum Menü 0 gewechselt.
Nach der Auswahl eines Menüs bleibt die Menü-Nummer 
für die Dauer von einer Sekunde im Display stehen. Im 
Anschluss an diese Zeit wird dann der entsprechende 
Menü-Parameter blinkend dargestellt.
Wird innerhalb von 60 Sekunden im eingelernten Zustand
keine Taste gedrückt, so wechselt die Steuerung automa-
tisch in den Normalbetrieb (Menü 0).

5.2 Kundenmenüs – Einstellungen für den Anwender

Hinweis
Die Daten der Konfiguration werden immer nach einem
Wechsel zum Normalbetrieb in den spannungsausfall- 
sicheren Speicher geschrieben und stehen somit nach 
einem Spannungsausfall wieder zur Verfügung.

5.2.1 Normalbetrieb (Menü 0)
Die Steuerung befindet sich im normalen Fahrbetrieb.
Durch das Drücken der Tasten " " und "➜ ", externer
Auf- und Zu-Tasten oder durch einen Impuls kann das
Tor entsprechend bewegt werden.

5.2.2 Lernbetrieb (Menü 1)
In dem Menü 1 werden die Endlagen eingelernt. Beim 
unterbrechen einer Lernfahrt verbleibt die Steuerung in
diesem Menü. Zusätzlich wird angegeben in welcher
Richtung das Tor zufährt. 
Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

5.2.3 Lichtausgang (Menü 2) (siehe Bild 9a)
Das Menü 2 wirkt auf den Lichtausgang (Klemme 5/11). 
Sobald das Tor sich in Bewegung setzt, wird dieser ge-
schaltet, wenn der Menü-Parameter größer als Null ist. Hat
das Tor seine Fahrt beendet, so bleibt der Lichtausgang 
entsprechend der gewählten Zeit aktiv.

Anzeige Antrieb
0 Licht aus
1 60 Sek.
2 90 Sek.
3 120 Sek.
4 150 Sek.
5* 180 Sek.
6 210 Sek.
7 240 Sek.
8 270 Sek.
9 300 Sek.

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

Hinweis
Der Lichtausgang ist nur für den Anschluss des
Beleuchtungsrelais (437 130) vorgesehen

5.3 Servicemenüs – Einstellungen für den 
Inbetriebnehmer
Nach der Auswahl eines Servicemenüs bleibt die Menü-
Nummer für die Dauer von einer Sekunde im Display stehen.
Im Anschluss an diese Zeit wird der entsprechende Menü-
Parameter blinkend dargestellt. Um diesen Parameter 
ändern zu können, muss die PRG-Taste drei Sekun-
den lang gedrückt werden. Hierdurch erscheint die Num-
mer vom Menü erneut im Display. Nach dem Ablauf der 
drei Sekunden ist der Menü-Parameter wieder blinkend 
im Display sichtbar. Jetzt kann mit den Tasten " " und 
"➜ " ein neuer Menü-Parameter eingestellt werden.

5.3.1 Automatischer Zulauf (Menü 3) (siehe Bild 10a)
In diesem Menü wird der automatische Zulauf durch 
einem Parameter größer als Null aktiviert bzw. die Warte-
zeit des Tores in Toraufstellung gewählt, vorausgesetzt 
dass im Menü 4 mindestens eine Sicherheitseinrichtung 
aktiviert wurde (Parameter ungleich Null).

➜
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Anzeige Wartezeit
0* kein automatischer Zulauf
1 10 Sek.
2 020 Sek.
3 030 Sek.
4 045 Sek.
5 060 Sek.
6 090 Sek.
7 120 Sek.
8 150 Sek.
9 180 Sek.

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

5.3.2 Sicherheitseinrichtung SE 1 und SE 2 (Menü 4)
(siehe Bild 11a)
Wird der Antrieb mit Sicherheitseinrichtungen ausgerüstet,
werden in diesem Menü die entsprechenden Einstellungen
vorgenommen, so dass die Steuerung das Zubehör ent-
sprechend abfragt oder zusätzlich noch vor Fahrtbeginn 
auf Betriebsbereitschaft testet.
SE 1 = Sicherheitseinrichtung 1 (72)
SE 2 = Sicherheitseinrichtung 2 (73)

Hinweis
Um die gewünschten Funktionen der Sicherheitseinrichtungen
zu gewährleisten, sind die Menüs "A" und "b" zu überprüfen
(siehe 5.3.8 und 5.3.9).

Klemmen 72 18 73 18
Anzeige Abfrage Testung Abfrage Testung 

SE 1 SE 1 SE 2 SE 2
0* nein nein nein nein 
1 ja nein nein nein 
2 ja ja nein nein
3 nein nein ja nein  
4 ja nein ja nein  
5 ja ja ja nein  
6 nein nein ja ja  
7 ja nein ja ja  
8 ja ja ja ja 

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

5.3.3 Einstellen der Funktion des Relais (Menü 5) 
(siehe Bild 12a)
Im Menü 5 kann der Anwender bestimmen, ob bzw. wie 
das Relais aktiviert werden soll.

Anzeige Funktion
0* Relais aus
1 2 Sek. Vorwarnzeit vor und während 

jeder Torbewegung: Blinken
2 2 Sek. Vorwarnzeit vor und während 

jeder Torbewegung: Dauerlicht
3 Relais zieht wie in Menü 2 eingestellt an
4 5 Sek. Vorwarnzeit vor und während 

jeder Torbewegung: Blinken

5 5 Sek. Vorwarnzeit vor und während 
jeder Torbewegung: Dauerlicht

6 Das Relais ist angezogen, solange der 
Antrieb fährt  

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

5.3.4 Kraftbegrenzung in Fahrtrichtung "Zu" (Menü 6)
(siehe Bild 13a)
Die Steuerung bestimmt nach einer Lernfahrt in Fahrtrich-
tung "Zu" selbständig einen geeigneten Schwellwert für die
Kraftüberwachung. Diese Einstellung sorgt für eine opti-
male Betriebssicherheit mit hohem Unfallschutz. Der werks-
seitig voreingestellte Menü-Parameter 4 muss im Einzelfall
erhöht werden, wenn ein unbeabsichtigtes Reversieren 
aufgetreten ist. 
Zunächst sollte jedoch stets der Torlauf per Hand kontrol-
liert werden, bevor die nächst höhere Stufe eingestellt wird.
Niedrigere Werte können gewählt werden, wenn die
Empfindlichkeit gegenüber Hindernissen erhöht werden soll.
Es ist keine erneute Lernfahrt erforderlich!

Hinweis
Der Wert sollte so niedrig wie möglich eingestellt werden, 
um eine maximale Sicherheit zu erzielen.

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

Hinweis
Es können durch die Witterungsunterschiede zwischen
Sommer und Winter unterschiedliche Einstellungen der
Krafttoleranz notwendig sein. Ist die Krafttoleranz für 
den Winterbetrieb erhöht worden, muss diese für den
Sommerbetrieb wieder verkleinert werden.

5.3.5 Verhalten vor der Endlage "Tor-Zu" (Menü 7)
(siehe Bild 14a)
Im Menü 7 kann das Bremsverhalten in der Endlage 
"Tor-Zu" beeinflusst werden.

Anzeige Softstopp "Zu"
0 ohne
1
2 
�
9* am langsamsten

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

5.3.6 Kraftbegrenzung in Fahrtrichtung "Auf" (Menü 8)
(siehe Bild 15a)
Die Steuerung bestimmt nach einer Lernfahrt in Fahrtrich-
tung "Auf" selbständig einen geeigneten Schwellwert für die
Kraftüberwachung. Diese Einstellung sorgt für eine opti-
male Betriebssicherheit mit hohem Unfallschutz.
Der werksseitig voreingestellte Menü-Parameter 4 muss 
im Einzelfall erhöht werden, wenn ein unbeabsichtigtes 
Reversieren aufgetreten ist. 
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Zunächst sollte jedoch stets der Torlauf per Hand kontrol-
liert werden, bevor die nächst höhere Stufe eingestellt wird.
Niedrigere Werte können gewählt werden, wenn die Em-
pfindlichkeit gegenüber Hindernissen erhöht werden soll. 
Es ist keine erneute Lernfahrt erforderlich!

Hinweis
Der Wert sollte so niedrig wie möglich eingestellt werden, 
um eine maximale Sicherheit zu erzielen.

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

Hinweis
Es können durch die Witterungsunterschiede zwischen
Sommer und Winter unterschiedliche Einstellungen der
Krafttoleranz notwendig sein. Ist die Krafttoleranz für 
den Winterbetrieb erhöht worden, muss diese für den
Sommerbetrieb wieder verkleinert werden.

5.3.7 Verhalten vor der Endlage "Tor-Auf" (Menü 9)
(siehe Bild 16a)
Im Menü 9 kann das Bremsverhalten in der Endlage "Tor-
Auf" beeinflusst werden.

Anzeige Softstopp "Auf"
0 ohne
1
2
�
9* am langsamsten

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen. 

5.3.8 Einstellen der Zuordnung der Sicherheitseinrichtung
zur Fahrtrichtung (Menü A) (siehe Bild 17a)
Wird der Antrieb mit einer oder zwei Sicherheitseinrich-
tung/en ausgerüstet, so muss in diesem Fall die Richtung,
in der die Einrichtung/en wirken soll/en eingestellt werden.
Ist nur eine Sicherheitseinrichtung im Menü 4 aktiviert 
worden, wird die andere ignoriert.

Anzeige SE1 in Richtung SE2 in Richtung
0 ZU ZU
1* ZU AUF
2 AUF ZU
3 AUF AUF
4 ZU/AUF ZU
5 ZU/AUF AUF
6 ZU ZU/AUF
7 AUF ZU/AUF
8 ZU/AUF ZU/AUF

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

5.3.9 Einstellen des angeschlossenen Sicherheitsein-
richtungstyp (Menü b) (siehe Bild 18a)
In dem Menü b wird ausgewählt, was für eine Sicherheits-
einrichtung angebaut ist. Entweder eine 8,2 kΩ-Wider-
standskontaktleiste oder eine optische Sicherheitsüber-
wachung (zum Beispiel: Lichtschranke). Für 8,2 kΩ-
Widerstandskontaktleisten ist der Testausgang nicht aktiv. 

Anzeige SE1 SE2
0* Optisch/Standard Optisch/Standard
1 8,2 kΩ-Wider- Optisch/Standard

standskontaktleisten
2 Optisch/Standard 8,2 kΩ-Wider-

standskontaktleisten
3 8,2 kΩ-Wider- 8,2 kΩ-Wider-

standskontaktleisten standskontaktleisten

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

5.3.10 Feinjustierung der Endlage "Tor-Zu" (Menü c)
(siehe Bild 19a)
In dem Menü c kann eine Feinjustierung der Endlage 
"Tor-Zu" vorgenommen werden. Das heißt, fährt der Antrieb
auf den Endschalter "Tor-Zu" wird der Antrieb um die in 
diesem Menü gewählte Strecke zusätzlich verfahren und 
erst dann gestoppt.

Anzeige Strecke [mm]
0* 0
1 2
2 4
3 6
4 8
5 10
6 12
7 14
8 16
9 18

Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

5.3.11 Feinjustierung der Endlage "Tor-Auf" (Menü d) 
(siehe Bild 20a)
In diesem Menü kann eine Feinjustierung der Endlage 
"Tor-Auf" vorgenommen werden. Das heißt, fährt der An-
trieb auf den Endschalter "Tor-Auf" wird der Antrieb um 
die in diesem Menü gewählte Strecke zusätzlich verfahren
und erst dann gestoppt.

Anzeige Strecke [mm]
0* 0
1 2
2 4
3 6
4 8
5 10
6 12
7 14
8 16
9 18 ➤
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Abschließend ist die PRG-Taste zu betätigen, um wieder 
in den Normalbetrieb (Menü 0) zu gelangen.

6 Betrieb des Schiebetorantriebes

6.1 Hinweise für den Betrieb des Schiebetorantriebes

Hinweis
Die ersten Funktionsprüfungen, sowie das Programmieren,
oder das Erweitern der Fernsteuerung sollten grundsätzlich
von der Innenseite des Tores durchgeführt werden.

Betreiben Sie den Schiebetorantrieb nur, wenn Sie den Be-
wegungsbereich des Tores einsehen können. Warten Sie so 
lange, bis das Tor zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie
sich in den Bewegungsbereich des Tores begeben. Verge-
wissern Sie sich vor der Ein- bzw. Ausfahrt, ob das Tor auch
ganz geöffnet wurde.

ACHTUNG
Handsender gehören nicht in
Kinderhände!

Weisen Sie alle Personen, die die Toranlage
benutzen, in die ordnungsgemäße und
sichere Bedienung ein. Demonstrieren und
testen Sie die mechanische Entriegelung 
sowie den Sicherheitsrücklauf. Halten Sie
dazu das Tor während der Zu-Fahrt mit
beiden Händen an. Die Toranlage sollte
"sanft" abschalten und den Sicherheitsrück-
lauf einleiten. Ebenso muss während der
Auf-Fahrt die Toranlage "sanft" abschalten
und den Sicherheitsrücklauf einleiten.

ACHTUNG
Greifen Sie während einer Torfahrt mit den Fingern
nicht zwischen die Zahnstangen und das Zahnrad
➜ Quetschgefahr!
Außerdem besteht an den Haupt- und Neben-
schließkanten eine Quetsch- und Schergefahr!

6.2 Normalbetrieb
Die Steuerung befindet sich im normalen Fahrbetrieb. 
Durch das Drücken der internen Tasten " " und "➜ ", 
durch externe Auf- und Zu-Tasten oder durch einen Im-
puls kann das Tor entsprechend bewegt werden.

6.3 Anzeigen während der Fahrt / des Betriebes
(siehe Bilder 21.1 – 21.5)
Folgende Anzeigen werden im Menü 0 abhängig von der 
Position bzw. von dem Zustand des Tores angezeigt:
1) Bild 21.1 Anzeige während der Fahrt
2) Bild 21.2 Endlage rechts wurde erreicht                   
3) Bild 21.3 Endlage links wurde erreicht
4) Bild 21.4 Endlage für den Personendurchgang
5) Bild 21.5 Tormitte (das Tor fährt nicht)

6.4 Betrieb nach einem Netzspannungsausfall 
(eingelernter Antrieb)
Bei einem Spannungsausfall bleiben die gespeicherten 
Tordaten erhalten, allerdings muss das Tor einmal voll-
ständig aufgefahren werden (Referenzfahrt), damit die 
korrekte Funktion gewährleistet werden kann.

6.5 Automatischer Zulauf
Der automatische Zulauf wird durch das Menü 3 aktiviert,
jedoch nur wenn mind. eine der Sicherheitseinrichtungen 
SE1 oder SE2 aktiviert ist. Ist der Antrieb in einer Endlage 
(entweder "Tor-Auf" oder Personendurchgang), fährt der 
Antrieb das Tor nach der im entsprechenden Menü ein-
gestellten Zeit zu. Diese Zeit wird durch die Bedienung 
der internen Taste für die Fahrtrichtung "Zu", der externen 
Zu-Taste oder durch einen Impuls verlängert. Wird während
der Zu-Fahrt eine Taste oder ein Impuls ausgelöst, so 
stoppt der Antrieb.

6.6 Kraftbegrenzung / Sicherheitseinrichtungen
Beim Erkennen eines Hindernisses durch die entsprechen-
de Sicherheitseinrichtung oder Kraftbegrenzung bei der 
Torfahrt entlastet der Antrieb. Das heißt, nach dem Erken-
nen eines Hindernisses verfährt der Antrieb das Tor ca. 
10 cm in die entgegengesetzte Richtung und stoppt an-
schließend.

6.7 Personendurchgang 
Beim Ansprechen des Impuls 2 (Klemme 23) öffnet der
Antrieb das Tor ca. 1,5 m. Sollte das Tor einen kleineren 
Öffnungshub als 1,5 m haben, wird immer in die Endlage
"Tor-Auf" verfahren. 

6.8 Entkuppeln des Antriebes
Der Antrieb kann entkuppelt werden, indem die Arretier-
klappe aufgeschlossen und geöffnet wird (siehe Bild 3.1). 
Danach kann das Tor von Hand verschoben und der 
Antrieb wieder eingekuppelt werden.

6.9 Den Schiebetorantrieb auf die Werkseinstellungen 
zurücksetzen 
(siehe Bild 22)
Um den Antrieb auf seine Werkseinstellungen zu setzen 
muss folgendermaßen vorgegangen werden:               
1) Die Versorgungsspannung von der Steuerplatine des 

Antriebes trennen (Verbindungsleitung von der Netz-
platine zur Steuerplatine).

2) Die PRG-Taste drücken und gedrückt halten.            
3) Die Versorgungsspannung dem Antrieb zuführen     

(Verbindungsleitung von der Netzplatine zur Steuer-
platine).

4) Sobald auf dem Display "C" angezeigt wird, kann die 
PRG-Taste losgelassen werden. Anschließend sind die 
Werkseinstellungen aktiviert.

5) Die PRG-Taste drücken ➜ Anzeige "H".            
6) Antrieb erneut in Betrieb nehmen, d.h. Antrieb neu

einlernen, Kraft- und Sicherheitseinrichtungen sowie
andere Menü-Einstellungen überprüfen.            
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7 Fehlermeldungen

7.1 Fehlerquittierung
Tritt ein Fehler auf, so kann dieser quittiert werden, vor-
ausgesetzt das der Fehler nicht mehr ansteht. Bei der 
Betätigung der Tasten " " und "➜ ", externer Auf- und Zu-
Tasten oder durch einen Impuls wird der Fehler gelöscht 
und das Tor verfährt in die entsprechende Richtung.

7.2 Fehler- und Prüfanleitung (siehe Seite 58/59)

8 Garantiebedingungen

Dauer der Garantie
Zusätzlich zur gesetzlichen Gewährleistung des Händlers 
aus dem Kaufvertrag leisten wir Garantie für die Dauer
von 24 Monaten ab Kaufdatum. Durch die Inanspruch- 
nahme der Garantie verlängert sich die Garantie nicht. Für 
Ersatzlieferungen und Nachbesserungsarbeiten beträgt
die Gewährleistungsfrist sechs Monate, mindestens aber 
die anfängliche Gewährleistungsfrist.

Voraussetzungen
Der Garantieanspruch gilt nur für das Land in dem das 
Gerät gekauft wurde. Die Ware muss auf dem von uns 
vorgegebenen Vertriebsweg erstanden worden sein. Der 
Garantieanspruch besteht nur für Schäden am Vertrags-
gegenstand selbst.
Der Kaufbeleg gilt als Nachweis für Ihren Garantieanspruch.

Leistung
Für die Dauer der Garantie beseitigen wir alle Mängel am 
Produkt, die nachweislich auf einen Material- oder Her-
stellungsfehler zurückzuführen sind. Wir verpflichten uns, 
nach unserer Wahl die mangelhafte Ware unentgeltlich 
gegen mangelfreie zu ersetzen, nachzubessern oder einen
Minderwert zu ersetzen.

Ausgeschlossen sind Schäden durch:
- unsachgemäßen Einbau und Anschluss
- unsachgemäße Inbetriebnahme und Bedienung
- äußere Einflüsse wie Feuer, Wasser, anormale 

Umweltbedingungen
- mechanische Beschädigungen durch Unfall, Fall, Stoß
- fahrlässige oder mutwillige Zerstörung
- normale Abnutzung
- Reparatur durch nicht qualifizierte Personen
- Verwendung von Teilen fremder Herkunft
- Entfernen oder unkenntlichmachen der Produktnummer

Ersetzte Teile werden unser Eigentum.

9 Technische Daten

Netzanschluss: 230 – 240 V AC Wechsel-
spannung, 50 Hz

Leistung: 0,25 kW

Steuerung: Mikroprozessor-Steuerung mit 
7-Segment-Anzeige, Steuer-
spannung 24 V DC, Schutzart 
IP 54

Betriebsart: S2, Kurzzeitbetrieb 4 Minuten

Nennlast: 360 N

Max. Zug- und 
Druckkraft: 1200 N

Endabschaltung/ Elektronisch frei programmierbar
Kraftbegrenzung: mit mechanischen Endschaltern

Abschaltautomatik: Kraftbegrenzung für beide 
Laufrichtungen selbstlernend 
und selbstüberprüfend

Torlauf-
geschwindigkeit: ca. 0,18 m / sec.

Aufhaltezeit: Individuell einstellbar (Sicher-
heitseinrichtung erforderlich)

Torentriegelung: Am Antrieb, mittels Schloss

Motor: Gleichstrommotor mit 
Inkrementalgeber

Antriebsritzel: Gerade verzahnt, Modul 4

Gehäuse: Aluminium / Kunststoff, 
stabile Stahl-Bodenkonsole

Funkfernsteuerung: 2-Tasten-Handsender HS2
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7.2  Fehler- und Prüfanleitung

Anzeige im Display Fehler mögliche Ursache Behebung

Die gelernte Kraft
ist zu hoch

Parameter 
Kraftgrenze

Laufzeitbe-
begrenzung
(Fahrzeit > 60 Sek.)

Überstrom

Kraftbegrenzung

Haltkreis
unterbrochen

Drehzahl

Sicherheitsein-
richtung 1 

Die benötigte Kraft war beim
Einlernen ≥ 350 N

Der Torlauf ist sehr schwergängig

Im Menü 4 ist der Menü-Parameter 
gleich 0

Der Antrieb ist ausgekuppelt

Zahnstange/n defekt

Interner Fehler

Das Tor ist zu schwergängig oder
läuft unregelmäßig

Ein Hindernis befindet sich im 
Torbereich

Die Verbindung zwischen den
Klemmen 12 und 13 ist geöffnet

Der Ausschalter ist geöffnet

Die Drehzahl ist zu hoch

Die Sicherheitseinrichtung 1 wird
während der Fahrt angesprochen

Die Sicherheitseinrichtung 1 ist
defekt

Hinweis
Es können durch die Witterungsunterschiede zwischen Sommer und Winter unterschiedliche Einstellungen der Krafttoleranz notwen-
dig sein. Ist die Krafttoleranz für den Winterbetrieb erhöht worden, muss diese für den Sommerbetrieb wieder verkleinert werden.

Der Torlauf ist zu kontrollieren

Der Antrieb ist zu entriegeln, das Tor
muss von Hand leicht zu bedienen sein

Im Menü 3 kann die automatische
Zufahrt nur eingestellt werden,
wenn im Menü 4 SE 1 oder SE 2
aktiviert ist

Der Antrieb ist einzukuppeln

Die Zahnstange/n ist/sind auszu-
tauschen

Die Endschalter sind zu kontrollieren

Der Antrieb ist neu einzulernen,
ggf. auszuwechseln

Der Torlauf ist zu korrigieren

Das Hindernis ist zu beseitigen; 
ggf. ist der Antrieb neu einzulernen 

Die Klemmen 12 und 13 sind zu
brücken

Der Ausschalter ist zu schließen

Der Torlauf ist zu korrigieren

Die Sicherheitseinrichtung 1 ist
zu überprüfen

Die Sicherheitseinrichtung 1 ist
komplett auszuwechseln
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7.2  Fehler- und Prüfanleitung

Anzeige im Display Fehler mögliche Ursache Behebung

Sicherheitsein-
richtung 2 

kein Referenz-
punkt

Der Antrieb ist 
ungelernt

Die Torzulauf-
richtung ist noch
nicht bestimmt

Antrieb auf
Werkseinstellung

Die Sicherheitseinrichtung 2 wird
während der Fahrt angesprochen 

Die Sicherheitseinrichtung 2 ist
defekt

Netzausfall

Der Antrieb ist noch nicht eingelernt

Der Antrieb ist noch nicht eingelernt

Lernmodus

Der Antrieb wurde auf die Werks-
einstellung zurückgesetzt

Der Antrieb wurde auf die Werks-
einstellung zurückgesetzt

Die Sicherheitseinrichtung 2 ist  
zu überprüfen

Die Sicherheitseinrichtung 2 ist
komplett auszuwechseln

Das Tor ist in die Endlage „TOR-AUF“ 
zu fahren

Der Antrieb ist einzulernen

Der Antrieb ist einzulernen

Die Torzulaufrichtung ist zu 
bestimmen

PRG-Taste drücken

Der Antrieb ist neu einzulernen 
(Bild 8)
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